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1/erarfee/tung e/asf/scA/er Mate-
r/a//en auf dem >Aufoconer 338
vlwdire Hfewberg, IF! SaWa/fors/dC <S Co., MwcAiewg/ad&acA, Zf

D/e AConsfruArf/'on revoAuf/'onärer ie/sfungsaggregate, w/e z.B. Autofense
FX oder Propac/c FX, Jbewe/'st d/'e A/oAie Annovaf/'onsArraFt der ScAj/affjorst-
Fntw/'cArAungstat/'gAre/'f. Dam/f werden vöAA/'g neue ie/sfungsstandards Für

d/e aufomaf/scA/e ACreuzspuAere/' und /'n der Anwendung /"n we/'fer-
FüA/renden ProzesssfuFen erre/cA/f.

Wco/ore«

Rotors sind Garne für die Flachstrickerei und

für Rauwaren.

Die kleinen Durchmesser eröffnen neue An-

Wendungsmöglichkeiten, insbesondere für fei-

ne Garne. Geradezu ideal sind die neuen Roto-

ren für feine Strickgarne aus 100 % Polyacryl

und aus Polyacryl-Baumwollmischungen. Dort

bieten sie Spitzenleistungen in Punkto Qualität

und Produktivität.

Bei der Garnfestigkeit hatten bisher die Ro-

toren mit T-Rille die Nase vorn. Sie haben aber

einen Nachteil: Das Gamvolumen ist geringer.

Deshalb sind diese Rotoren nicht immer die er-

ste Wahl. Diese Lücke schliessen die neuen S-

Rotoren mit 33 und 36 mm Durchmesser. Bei

ihnen ist die Balance zwischen Garnvolumen

und Garnfestigkeit besonders gut geglückt.

Die Produktivitätssteigerung durch die klei-

nen S-Rotoren kann sich sehen lassen. Konnte

bisher bei S-Rotoren mit 40 bis 46 mm Durch-

messer eine Rotordrehzahl von 80'000 bis

90'000 min"' erzielt werden, sind nun Drehzah-

len bis 1 lO'OOO min"' erreichbar. Damit ist ein

Produktivitätszuwachs von mehr als 40 % mög-

lieh (Abb. 5).
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Ein aktuelles Beispiel dafür findet sich u.a. bei

der Verarbeitung elastischer Garne. Zur Errei-

chung optimaler Spieissergebnisse wurde für

diesen boomenden Markt der Elastospleisser

entwickelt. Zum verbesserten Spulenaufbau,

d.h. zur Vermeidung auswachsender Spulen-

flanken, steht das integrierte Regelsystem Va-

riopack FX zur Verfügung. Neben der Entwick-

lung dieser beiden Hauptaggregate zur optima-

len Verarbeitung der elastischen Materialien,

war aber auch die Optimierung der Schaltungs-

und Funktionsabläufe einer der Schwerpunkte.

Diese, auf den ersten Blick «unsichtbaren» Ent-

Wicklungen, tragen in entscheidendem Masse

zur wirtschaftlichen Verarbeitung der Garne

bei. Beispielsweise ist in der aktuellen Software-

Version eine vereinfachte Bearbeitung für aktu-

eile Garnkonstruktionen, wie den elastischen

Garnen, eingeflossen. Es wurde ein optimierter

Schaltungsablauf der Software entwickelt. Bis-

her aufwändige Einzel-Einstellungen wurden

aufeinander abgestimmt und in einem

garnspezifischen Menüpunkt als Expertenein-

Stellung hinterlegt. Bei Anwahl dieser Schal-

tungsvarianten sind gegebenenfalls nur noch

kundenspezifische Feinabstimmungen notwen-

dig.

FrAtöAtfe 1/1/ecAis/e/verFügJbarAce/t

Ein weiteres Beispiel für die kontinuierliche Er-

Weiterung der Leistungsfähigkeit des Autoco-

ners 338 ist die Optimierung der Wechslerver-

fügbarkeit. Verbesserter Kundennutzen ergibt

sich aus einer höheren Produktivität, da der

Kreuzspulenwechsler unmittelbar jeder Spul-

stelle für den Kreuzspulenwechsel bereit steht.

Bereits kurz vor Erreichen der vorgegebenen

Soll-Länge signalisiert die Spulstelle dem

Wechsler, dass der Spulenwechsel ansteht. Der

Wechsler fährt frühzeitig zu dieser Spulstelle.

Der Wechselzyklus kann direkt nach Abschluss

des Spulprozesses gestartet werden, Wartezeiten

entfallen praktisch. Diese Funktions-Optimie-

rung wurde durch eine neue Programm-Soft-

ware realisiert. Mit Einführung der neuen Soft-

ware-Version gehört dieses Leistungsmerkmal

standardmässig zur Grundausstattung.

A/euer ACreuzspu/enzw/'scA/enspe/-
cAter zur FrAtöAiung des Spe/'eAiezvo-
Aumens

Vereinfachtes Handling und höhere Flexibilität

lassen sich durch Einsatz des Kreuzspulenzwi-

schenspeichers erreichen, da sich das Speicher-

volumen für gedoffte Kreuzspulen verdoppelt.

Denn zusätzlich zu der auf dem Abtransport-

band abgelegten Kreuzspule, kann eine weitere

Spule in den Zwischenspeicher abgelegt wer-

den. Weiterhin ist z.B. ein sektionsweiser Abruf

der Kreuzspulen bei Mehrpartienverarbeitung

möglich. Diese Funktion ist geeignet für Spulen

mit einem max. Durchmesser von 240 mm

(Abb. 1).

Von dieser kontinuierlichen Leistungsver-

besserung können auch bestehende Autoconer

338-Anlagen profitieren. Alle Weiterentwick-

lungen lassen sich problemlos nachrüsten. So

steht allen Kunden die fortschrittlichste Spul-

technologie zur Verfügung.

COAAFÄP/Z.OF- d/e zentraAe

Dafenübe/wacA/ung
Schneller und einfacher Datentransfer, aktuel-

1er Zugriff auf Produktions- und Qualitätsda-

ten, zentrale Datenerfassung und Anlagenüber-

wachung - diese Forderungen sind längst auch

Alltag in den Textilbetrieben. Conerpilot ist ein

spezielles Software-Paket, um auf einfache und

übersichtliche Weise Autoconer-Anlagen über-

wachen zu können. Der für Software-Lösungen

typische modulare Systemaufbau wurde auch

für den Conerpilot umgesetzt. Verschiedene

Bausteine können zu einem kundenspezifi-

sehen Paket zusammengestellt werden:
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Conventional PC
Windows NT

• Auswertung und Anzeige der Qualitäts-

daten für das Online-Überwachungs-

system; Spinnstellenidentifikation bei

Verbundanlagen

Durch permanenten Datentransfer zwischen

Informator und dem zentralen PC erfolgt eine

kontinuierliche Aktualisierung der Daten. Ein

kurzer Blick in die Datenanzeige genügt, um

über die aktuelle Produktionssituation infor-

miert zu sein. Es können Autoconer 338 und

Autoconer System 238 (mit Ethernet-Interface)

an den Conerpiloten angeschlossen werden.

• Basismodul

• Auswertung, Aufbereitung und Anzeige

von Produktivitäts- und Qualitätsdaten

• Reporting-System (Graphiken und Pro-

tokolle zur übersichtlichen Darstellung

der Daten)

• DB-View, mit der der Kunde eigene Soft-

ware-Lösungen einbinden und ent-

wickeln kann

• Downloadmodul

• Download von Partierezepturen und

Maschinenparametern vom Informator

zum PC und umgekehrt

• Spinnstellenidentifikations-Modul

/nformaf/on
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Jenny Fabr/cs investiert in die
Zukunft
D/'e Jenny Fabrics >4 G in Z/ege/brüdce ist m/t einer Produ/cf/on von ca. 7,5
/W/o. Caufmefern Gewebe eine der grössten Robwebere/en der Scbwe/z.
Zu den Stär/ren des L/nfernebmens, we/cbes rund 750 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter bescbäft/'gt, geboren bocbwert/'ge Scbaftgewebe m/t b/'s

zu 24 Schäften.

24 Maschinen sind mit Zweibäumervorrichtun-

gen bestückt, welche komplexe Gewebe wie

Schärli- oder Piquetgewebe, zulassen. Auf den

Gm/enoebOT«,sc/&mera Mnzzezz Hr/zM toe-

&e?z, d/e zzoe/ Äe#M«z«e er/"order«

Maschinen mit bis zu 238 cm Einzugsbreite,

werden neben Baumwolle fast alle existieren-

den Materialen verarbeitet. Die Hauptabneh-

mer, die neben der Schweiz zu 2/3 in der EU lie-

gen, befinden sich vor allem in den Bereichen

Hemd, Damenoberbekleidung und Heimtexti-

lien. Neben einer perfekten Qualität, sind vor

allem Innovationskraft und Flexibilität die

Hauptanforderungen an eine moderne Weberei.

In der Februarsitzung hat der Verwaltungs-

rat der Jenny Fabrics AG entschieden, dass gut

25 % der Produktionskapazität im Werk in Nie-

derurnen (Kanton Glarus) durch neue Webma-

schinen ersetzt wird. Nach einer ausgiebigen

Versuchsphase hat man sich für die Webma-

schinenfamilie der Firma Dornier, Lindau (D),

entschieden.

/.uffdüsenwebmascb/nen für
ßas/sgua//fäfen
Für die Basisqualitäten werden 16 Luftdüsen-

Webmaschinen angeschafft, welche mittels

Kompressoren der Firma Käser mit Druckluft

versorgt werden. Für die kreativen Spezialitäten

hat man zudem 5 Stangengreifermaschinen

mit gesteuerter Mittenübergabe angeschafft.

Die neuen Maschinen haben eine gesamte Jah-

reskapazitätvon ungefähr 1,9 Mio. Laufmetern.

Mit dieser Investition werden 30 in die Jahre ge-

Zzz//d«œzzzoeè7?z«.K;Az>zera oozz Donz/er /DJ
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